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Eggenfelden. Vier Verhandlun-
gen werden am kommenden
Dienstag öffentlich am Amtsge-
richt in Eggenfelden verhandelt.
Die Anklagen lauten dabei auf
Körperverletzung (9 Uhr), Verge-
hen gegen das Waffengesetz
(11.15 Uhr), Widerstand gegen
Vollstreckungsbeamte sowie fahr-
lässige Trunkenheit im Verkehr
(13.30 Uhr) und Beleidigung
(14.45 Uhr). − red

Vier öffentliche
Verhandlungen

Pfarrkirchen. Der landwirt-
schaftliche Betrieb Franz Lammer
vergleicht in seinem Schauflä-
chenversuch verschiedene Bo-
denbearbeitungsvarianten mitei-
nander. Bei der Unkrautbekämp-
fung kommen auch Varianten mit
reduziertem und ohne Pflanzen-
schutzmitteln zum Einsatz. Im
Blickpunkt ist auch die Bodenbe-
arbeitung vor der Bestellung und
der Anbau der Zwischenfrüchte.
Bei einer Schauflächenversuchs-
führung des Amtes für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten
(AELF) werden nun unter ande-
rem verschiedene mechanische
Hackgerätschaften erprobt. Alle
Landwirte und Interessenten sind
am Montag ab 19 Uhr dazu einge-
laden. Treffpunkt ist die Kirche in
Hackerskofen. − red

Führung über
Versuchsflächen

Die schüchterne Venus

TIER DER WOCHE

Die hübsche Glückskatze Ve-
nus ist dieses Mal unser Tier

der Woche. Sie ist ungefähr 2022
geboren, kastriert und eine Frei-
gängerin beziehungsweise Hof-
gängerin . Sie ist noch sehr scheu
und wird vermutlich deshalb eine
längere Eingewöhnungszeit im
neuen Zuhause benötigen. Sie
möchte eine liebevolle Familie
mit viel Geduld und Erfahrung, in
einem ruhigen Umfeld. Sie ist mit
Artgenossen verträglich.

Arnstorf/Rimbach/Simbach.
Auch in diesem Jahr ließ es sich
Landrat Michael Fahmüller nicht
nehmen, das herausragende eh-
renamtliche Engagement der
Freiwilligen Feuerwehren im
Landkreis zu würdigen. Daher
wurden in feierlichem Rahmen
die staatlichen Ehrenzeichen für
25-, 40- und 50-jährige aktive
Dienstzeit bei der Freiwilligen
Feuerwehr verliehen. Doch nicht
nur das: Im Zuge der vier Großver-
anstaltungen wurden auch die Ak-
tiven der beiden Hilfsorganisatio-
nen Bayerisches Rotes Kreuz
(BRK) und Technisches Hilfswerk
(THW) ausgezeichnet.

Insgesamt wurden 323 Ehren-
amtliche geehrt, darunter 294
Feuerwehrmänner und –frauen,
19 Mitglieder des BRK und zehn
Mitglieder des THW. Zu Beginn
hob Landrat Michael Fahmüller
die Relevanz des Ehrenamts he-
raus: „Diese Auszeichnungen sind
besondere Ehrenzeichen, denn
sie bringen nicht nur Respekt und
Anerkennung für eine lange eh-
renamtliche Tätigkeit zum Aus-
druck, sondern sie sind auch ein
Zeichen der Dankbarkeit der Ge-
sellschaft an die Aktiven unserer
Feuerwehren ebenso wie an die
Ehrenamtlichen beim Roten
Kreuz und beim THW.“

Neben zahlreichen Auszeich-
nungen für 25- und 40-jährigen
Dienst wurde auch einige Male
das Große Ehrenzeichen für 50-
jährige aktive Dienstzeit verlie-
hen. Aus den Reihen der Feuer-
wehren wurden Johann Speck-
meier von der Freiwilligen Feuer-
wehr Panzing (Gangkofen) sowie
Johann Garhammer von der Frei-
willigen Feuerwehr Stubenberg
damit ausgezeichnet.

Gleich sechs Große Ehrenzei-
chen wurden an das BRK verlie-
hen, nämlich an Konrad Peter

Braun (Bereitschaft Bad Birn-
bach), Friedrich Rieger (Bereit-
schaft Dietersburg), Meinrad Bet-
zinger (Bereitschaft Egglham),
Theresia Gruber (Bereitschaft
Egglham) und an den Kreisge-
schäftsführer des BRK Rottal-Inn,
Herbert Wiedemann (Wasser-
wacht Ortsgruppe Pfarrkirchen).
Viele 50-jährige „Dienstjubiläen“
gab es bei auch beim Technischen
Hilfswerk. Geehrt wurden Fritz
Lindinger, Josef Mayer, Vinzenz
Nöhmeier, Ludwig Reisinger sen.,
Alfred Schacherbauer und Hans-

Staatliche Ehrenzeichen verliehen
Neben FFW: Auch Aktive von Hilfsorganisationen für langjährige Dienste geehrt – Landrat: „Stolz und dankbar“

Dieter Scheiblhuber, allesamt
vom Ortsverband Simbach.

Das, was diese „drei wichtigen
Glieder unserer Rettungskette“
Tag ein, Tag aus leisten, sei von
unschätzbarem Wert für den
Landkreis, so Fahmüller weiter.
„Ich bin stolz auf Sie alle und dan-
ke Ihnen von ganzem Herzen für
Ihr Engagement.“ Im Anschluss
überreichte er die Ehrenzeichen
samt einer Urkunde.

Landrat Michael Fahmüller sagt
rückblickend: „Die Fülle an Aus-
zeichnungen für langjährige

Dienstzeiten, die wir an diesen
vier Abenden verliehen haben,
zeigt deutlich: Bei uns in Rottal-
Inn ist das Ehrenamt noch leben-
dig, bei uns gibt es noch viele Men-
schen, die bereit sind, anderen zu
helfen, sich für das Leben und die
Gesundheit ihrer Mitmenschen
einzusetzen. Darauf bin ich, da-
rauf können wir alle sehr stolz
sein.“

Die Verleihungsabende fanden
aufgeteilt nach den vier Kreis-
brandinspektionen statt, und
zwar in Arnstorf (Inspektionsbe-

reich Nord) für die Feuerwehren
dieser Inspektion, in Rimbach (IB
West) für Feuerwehren und BRK,
in Simbach am Inn (IB Süd) für
alle drei Institutionen und in Bay-
erbach (IB Ost) für die Feuerweh-
ren. Durch alle vier Abende führte
Romy Dadlhuber als Moderatorin,
die natürlich auch für die musika-
lische Unterhaltung sorgte, mit
den Geehrten ins Gespräch kam
und das ein oder andere Tänz-
chen wagte. Bei einem 3-Gänge-
Menü ließ man den Abend jeweils
gemütlich ausklingen. − red

Pfarrkirchen. Im Rahmen des
Projekts „Klimafolgeanpassung
und erneuerbare Energieerzeu-
gung“ erstellt das Regionalma-
nagement am Landratsamt Rot-
tal-Inn eine Zusammenstellung
von aktuell verfügbaren Strom-
und Wärmedaten für alle Gemein-
den im Landkreis Rottal-Inn. Da-
bei bilden die Daten vom Energie-
atlas Bayern zum Stand 31. De-
zember 2021 bei Strom und zum
Stand 31. Dezember 2017 beim
Sektor Wärme die Grundlage, in-
formiert das Landratsamt in einer
Pressemitteilung.

Der Energieatlas Bayern werde
vom Bayerischen Staatsministe-
rium für Wirtschaft, Landesent-
wicklung und Energie unter
www.energieatlas.bayern.de be-
reitgestellt und biete Informatio-
nen zur Energiewende, zu Ener-
giesparen, Energieeffizienz und
erneuerbaren Energien. In dem
Portal seien laut Mitteilung in
interaktiven Karten die Anlagen
zur Stromerzeugung aus Solar-
energie, Wind, Wasser, Biomasse
und Geothermie verzeichnet.

Daraus geht hervor, dass im

Landkreis Rottal-Inn mehr als das
Doppelte an Strom aus erneuer-
baren Energien erzeugt wird, als
im gesamten Landkreisgebiet ver-

Mehr als doppelt so viel Strom produziert wie gebraucht
Regionalmanagement veröffentlicht Energiemonitoring

braucht wird – nämlich 2,47-mal
so viel. Mit einer Produktion von
1 107 661 MWh bezieht Rottal-Inn
247 Prozent seines Stromver-

brauchs aus regenerativen Ener-
gien. Mit dieser Zahl lag man 2021
auf Rang 2 der 71 Landkreise in
Bayern.

Grundsätzlich bleibe bei der
neuesten Veröffentlichung des
„Energieatlas Bayern“ festzuhal-
ten, dass im Jahr 2021 der gesamte
Stromverbrauch im Vergleich
zum Vorjahr 2020 wieder ange-
stiegen sei und die Stromerzeu-
gung gleichzeitig ebenfalls weiter
zunehme, so das Landratsamt.
Die Anlagenanzahl im Bereich
Photovoltaik sei um 876 Dachan-
lagen auf 17 192 und um acht PV-
Freiflächenanlagen auf 58 im
Landkreis gestiegen.

Das neu eingeführte Klima-
datenmonitoring des Regional-
managements in Rottal-Inn bele-
ge, dass die Jahresmitteltempera-
tur 2020 um 0,8 Grad höher lag als
im Jahr 2021, was auf mehr Son-
nenscheinstunden 2020 hinweist.
Ebenfalls gab es im Jahr 2021
mehr Niederschlag.

Es lasse sich laut Landratsamt
generell feststellen, dass lediglich
in vier von 96 bayerischen Kom-
munen (bestehend aus 71 Land-
kreisen und 25 Städten) der
Stromverbrauch im Jahr 2021
gegenüber dem Vorjahr 2020 ge-

sunken ist. In allen anderen Kom-
munen lasse sich eine deutliche
Erhöhung des Strombedarfs fest-
stellen, die nach dem Corona-Jahr
2020 und dem damit einherge-
henden geringeren Energiever-
brauch zu erwarten gewesen sei.
Nur zehn von den genannten 96
Kommunen waren in der Lage,
den Anstieg des Strombedarfs
durch eine Steigerung des Anteils
an erneuerbaren Energien bei der
Stromerzeugung zu kompensie-
ren.

Innerhalb des Landkreises Rot-
tal-Inn hätten 26 von 31 Städten
und Gemeinden einen Wert von
über 100 Prozent erreicht, wenn
man das Verhältnis von Strom-
erzeugung aus erneuerbaren
Energien zum Gesamtstromver-
brauch betrachte. „Das jährliche
Energiemonitoring, ermöglicht
es, die langfristige Entwicklung
für den Landkreis Rottal-Inn und
seine Kommunen, auch vor dem
Hintergrund des Klimawandels,
zu beobachten und zugänglich zu
machen“, so Martin Hofbauer, zu-
ständig für Energie und Klima-
schutz am Landratsamt. − red

Pfarrkirchen. Jährlich in der
Gartensaison häufen sich die Mel-
dungen über illegal entsorgte Gar-
tenabfälle. Daher möchte der
Fachbereich Umwelt und Natur
am Landratsamt Rottal-Inn ein-
dringlich darauf hinweisen, dass
Grünschnitt rechtlich als Abfall
gilt und nicht im Wald oder in der
freien Natur entsorgt werden darf.
Laut dem Kreislaufwirtschaftsge-
setz und der bayerischen Pflan-
zenabfallverordnung müssen
Gartenabfälle ordnungsgemäß

entsorgt werden, teilt das Land-
ratsamt mit.

Pflanzliche Abfälle aus privaten
Haushalten sind entweder dem
öffentlichen Entsorgungsträger
zu überlassen oder ordnungsge-
mäß auf dem eigenen Grundstück
zu kompostieren. Wer seinen
Grünschnitt im Wald, in Grünan-
lagen oder auf ähnlichen Flächen
entsorgt, der begehe eine Ord-
nungswidrigkeit, die mit einem
Bußgeld geahndet werden kann.

In der freien Natur abgelagerte

Gartenabfälle richtig entsorgen
Informationen des Fachbereichs Umwelt und Natur am Landratsamt Rottal-Inn

Abfälle trüben nicht nur den An-
blick, sondern haben vor allem
Auswirkungen auf Natur und
Landschaft. Der illegal im Wald
abgelagerte Gartenabfall verur-
sacht unter anderem erhöhten
Nährstoffeintrag und möglicher-
weise die Einbringung nichthei-
mischer, standortfremder Arten.

Zudem wolle der Fachbereich
darauf hinweisen, dass die immer
beliebter werdenden Mähroboter
nur tagsüber und möglichst unter

Aufsicht betrieben werden sollen,
um Verletzungen oder Tötung von
nachtaktiven Kleinlebewesen zu
vermeiden.

Im Verbandsgebiet des Abfall-
wirtschaftsverbandes (AWV) Isar-
Inn können die Gartenabfälle aus
Privathaushalten gegen eine klei-
ne Gebühr, in Höhe von drei Euro
pro angefangenem AWV-Big-Bag
(ca. 0,5 m³), entsorgt werden. Je-
weils von März bis November wer-
den die Gartenabfälle an insge-
samt 29 Kompostieranlagen ange-

nommen. Bei den sogenannten
„Kombianlagen“ (Wertstoffhof
und Kompostieranlage) können
die Gartenabfälle ganzjährig an-
geliefert werden.

Alle weiteren Angaben zu den
Annahmestellen und Öffnungs-
zeiten ist dem aktuellen Abfallka-
lender zu entnehmen bzw. der
Internetseite des AWV Isar-Inn
unter www.awv-isar-inn.de/ab-
fallentsorgung/anlagen-oeff-
nungszeiten oder der Abfall-App
des Verbands. − red

FFW Rattenbach: Zahlreiche Ehrenzeichen erhielten in diesem Jahr die langjährigen Ehrenamtlichen aus der

Gemeinde Rimbach.

Die Mitglieder der BRK Bereitschaft Gangkofen-Massing. − Fotos: Red

Moderatorin Romy Dadlhuber
sorgte für gute Stimmung.

Viele große Ehrenzeichen gingen an den THW Ortsverband Simbach.

Die Übersicht über die Ergebnisse der Auswertung und des Klimadatenmonitorings finden Sie auf der Land-

kreishomepage unter https://www.rottal-inn.de/umwelt-natur/energie-klimaschutz/. − Foto: red
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